




Doris Baumgartl: „Vergaberecht ist gut und schön, wenn man einen Markt hat, 
aus dem man auswählen kann.“

Dieter Reiter: „Es muss einfacher gehen, es muss schneller gehen und es muss 
mehr passieren. Einfacher heißt Regulatorik abbauen. Und dann müssen die 
Flächen, die dem Bund gehören, vernünftig, preiswert, unproblematisch und 
unbürokratisch zur Verfügung gestellt werden."

Thomas Eichinger: „Deswegen ist diese Konferenz auch so wichtig! München 
ist nicht der Gegner, München ist der Partner. Das war nicht immer zwingend so 
in den letzten Jahrzehnten.“ 

Sören Bartol: „Es kann nur funktionieren, wenn wir das gemeinsam anpacken, 
und zwar die kommunale Ebene, die Länder und der Bund gemeinsam.“













Austausch und Netzwerken auf der Konferenz
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Peter Hammer: „Es ist ein großes Privileg, dass uns die Chance gegeben wird, 

270 ha im Speckgürtel von München so zu gestalten, wie wir uns das als Kommune 

vorstellen.“

Martin Birgel: „Wesentlicher Schritt bei der Gesamtentwicklung war, dass die Gemeinde 

Penzing und die Stadt Landsberg frühzeitig aufeinander zugegangen sind.“

Max Gotz: „Wir Bürgermeister haben unsere Bürgerschaften mitzunehmen.“

Fachsession 1,Theatersaal des Stadttheaters
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Fachsession



Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk: „In neuen Quartieren können wir leichter 

Impulse setzen, während uns über Jahrzehnte gewachsene Stadtviertel aufzeigen, 

was wir noch besser machen können - zum Beispiel in Hinblick auf Klimaschutz. 

Bei allen Projekten ist ein besonderes Augenmerk immer auf die Menschen vor Ort zu 

richten. Wir Planer*innen müssen sie umfassend und transparent informieren und 

frühzeitig beteiligen.“ 

Doris Baumgartl: „Wie schaffen wir es, eine gute Verbindung herzustellen zwischen Alt 

und Neu sowohl architektonisch wie auch in der Akzeptanz der Bürgerinnen und Bürger.“

Fachsession 2, Theatersaal des Stadttheaters 
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Fachsession



„Wir stehen in einer demografischen Lage, die uns in den nächsten 

zehn Jahren zeigen wird, dass jährlich zirka eine halbe Million Arbeitskräfte den 

Arbeitsmarkt in Deutschland verlassen. Wir sind bundesweit also in einer Mangelsituation.“

„Was wir unbedingt brauchen, ist eine Aufwertung und Anerkennung der 

sozialen Berufe.“

„Die Großraumzulage tut uns gut. Es hilft weiter, wenn man besser 

bezahlen kann.“

Fachsession 3, Theatersaal des Stadttheaters 3
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Workshop



Arbeitsinsel 1

Welche Planungs-
Unwägbarkeiten gibt es 

und welche 
Lösungsansätze wurden 

bereits mit Erfolg 
umgesetzt?

Arbeitsinsel 2

Welche gesamt-
gesellschaftlichen 

Herausforderungen gibt 
es und wie können wir 

Ihnen innovativ 
begegnen?

Arbeitsinsel 3

Welche Chancen bietet die 
Entwicklung von 

Konversionsflächen in 
Hinblick auf Innovation im 
wirtschaftlichen Bereich?

1Workshop
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Arbeitsinsel 1

Welche Planungs-
Unwägbarkeiten gibt es und 

welche Lösungsansätze 
wurden bereits mit Erfolg 

umgesetzt?

1Workshop



▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

Arbeitsinsel 2

Welche gesamt-
gesellschaftlichen 

Herausforderungen gibt es 
und wie können wir Ihnen 

innovativ begegnen?

1Workshop
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Arbeitsinsel 3

Welche Chancen bietet die 
Entwicklung von 

Konversionsflächen in 
Hinblick auf Innovation im 
wirtschaftlichen Bereich?

Peter Hammer: „Das ist jetzt vielleicht regulatorisch nicht 

ganz sauber, aber lasst es uns trotzdem machen, 

wohlwissend, dass wir das nachher heilen müssen.“ 

Max Gotz: „Wir haben gesamtgesellschaftliche 

Herausforderungen identifiziert, die nicht nur in den 

Neubauflächen, sondern auch in den Bestandsvierteln 

relevant sind unabhängig von der Gemeindegröße."
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Workshop
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Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk: „Ich bin davon 

überzeugt, dass eine große Chance darin steckt, Alt und Neu 

zusammenzubringen. Mehr miteinander reden und 

gemeinsame Aktionen sind dabei wichtige Türöffner.“

Doris Baumgartl: „Sobald es gelingt, die Bürgerinnen und 

Bürger von den Vorteilen eines genossenschaftlichen, 

nachhaltigen und klimafreundlichen Energiekonzepts im neuen 

Quartier zu überzeugen, entwickeln diese ein starkes Interesse 

an der Entstehung und Entwicklung desselben.“

Workshop 2



Workshop
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Thementisch

Wie können wir die 
Zivilgesellschaft 
konstruktiv damit 

konfrontieren, dass 
notwendige 

Veränderungen zur 
Zukunftssicherung auch 

Einschränkungen und die 
Aufgabe von Werten und 

lieb gewonnenen 
Gewohnheiten bedeuten?

Thementisch

Was fordern wir vom 
Freistaat und vom Bund? 

Thementisch

Welche Lösungsansätze 
gibt es?

Workshop



Zielkonflikt
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Hermann Hammerl: „Man muss den potentiellen Fachkräften 

den Mehrwert des Standorts beibringen, damit diese 

Mitarbeiter dann auch längerfristig bleiben.“

Thomas Eichinger: „Am Ende hat jede Lösung ihren Preis 

und diesen Preis muss man den Menschen mitteilen. Wenn 

man zum Beispiel mehr Wohnraum auf der gleichen Fläche 

unterbringt, dann wächst der soziale Dichtestress, dann ist da 

ein Nachteil damit verbunden. Das muss man kommunizieren, 

genauso wie den entstehenden Benefit.“

3Workshop





, Oberbürgermeisterin der Stadt Landsberg am Lech

, Oberbürgermeister der Stadt Erding

, Landrat des Landkreises Landsberg am Lech

, Stadtbaurätin der Landeshauptstadt München
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